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stricken so reich ist .
" Der Schwindel offizieller Bin¬

dung versagt, ein Mensch macht mit sich selber
Ernst, erkennt sich als einmaliges Ereignis , wird
frei. Ein Buch, wie geschaffen, die Aera einer neuen,
unbelasteten Selbstbesinnung zu eröffnen.

Max Herrmann (Neisse) .
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James Joyce : „3ugendbildnis"
Diese Darstellung von Kindheits- und Jünglings¬

erlebnissen ( Rhein-Verlag, Basel) ist fesselnder und
wertvoller als die der üblichen Jugendberichte, weil
sie stofflich interessiert durch die Schilderung eines
noch unentdeckten, noch nie so gezeichneten Lebens¬
bezirkes , und weil sie durchaus originell geschrieben
ist. Man lernt die eigentümliche Atmosphäre irischen " * ^

Tun und Treibens kennen, das doppelbödige , hinter- ' '

haltige, Gelüste und Kasteiungen , Schwülesund Kar¬
ges gleichzeitig züchtende Klima eines irischen In¬
ternats . Lernt es gut kennen, weil Joyce ein Dich¬
ter von urwüchsiger , selbständiger Bild- und Wort¬
kraft ist, der Realien und Vorgänge breit, massiv,
saftig hinzulegenweiß. Die penetrante Mischung die¬
ser Welt aus Scholastik und Derbsinnlichem bekommt
im Stil ihres Geschichtsschreibers eine äquivalente
Zusammenstellung von verschnörkelter , spielerischer
Logikübung und vehementer Dringlichkeit . Gleich
intensiv wirkt da das Relief der objektiven Umstände
und die ausführliche Behandlung des subjektiven
Schicksals, des Privaten und Intimen eines in solche
Verhältnisse hinein Verschlagenen . Eines, der schließ¬
lich ein Rebell gegen dieses Milieu wird und außer¬
dem ein so echter Poet ist, daß er sich selbst und das
andere anschaulich machen kann.

> Das Dichterschicksal ist international typisch: einer
fängt an, Verse zu machen, weil seine Trauer im
Gedicht Befreiung findet, Abenteuer tief in seinem
Innern lebten. Einer , der stolz, sensitiv, argwöhnisch
ist, für die Augen der anderen ein Musterknabe , ver¬
liert sich insgeheim an ungeheuerliche Träume,
Süchte , Ausschweifungen der Phantasie — ach , ist
nicht unser aller Leben eins im Gewebe von Aus¬
flüchten und Heuchelei? Sich mit dem schweren Wort
Sünde zu geißeln , ist nur ein Anreiz, ein Stimulans
mehr. Dieser Fall aber geht nicht aus im Versagen
und Zukreuzekriechen des Romantikers oder des
(sonst ähnlichen ) Huhsmans. Hier erkennt und ent¬
scheidet sich einer resolut heutig: „Sein Schicksal war
es, soziale oder religiöse Orden zu meiden . Die
Weisheit des priesterlichen Rufes rührte ihn nicht.
Ihm war es bestimmt , abgesondert von den anderen,
seine eigene Weisheit oder die anderer zu erlernen,
während kr durch die Welt tvanderte. dis an Fall-
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